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Nr. 225. 1. Blatt.
Vom Tage.

* Karlsruhe , 24. Septbr .
Vom Militärstrafprozeß .

'
Zur Revision des vom General Bronsart von Schellendorff

yusgearbeiteten Entwurfs einer neuen Militärfttasprozeßordnung
im'

Kriegsministerium behauptet die „Staatsbürgerztg . ", der Grund -
stltz der Mündlichkeit werde voll anerkannt, doch solle die Oeffent-
lichkeit mit Rücksicht aus das niilitärische Interesse beschränkt
werden. Berufsmäßige Cwilverteidiger blieben nach wie vor aus¬
geschlossen, ebenso bleibt dem Kaiser als dem allerhöchsten Kriegs¬
herrn das Recht der Urteilsbestätigung Vorbehalten . Bezüglich des
Vorverfahrens sollen zu Gunsten des Angeklagten im Wesentlichen
dieselben Kautelen geschaffen werden, wie sie der Civilstrafprozeß
nach Annahme der dem Reichstage vorliegenden Novelle enthalten
wird . Aus diesem Grunde wird der Entwurf auch erst nach Er¬
ledigung jener Novelle dem Reichstage zugehen . Viel Freunde
würde ein also gearteter Entwurf wohl nicht finden , insbesondere'wäre aus Bayern lebhafte Opposition gegen eine Verschlechterung
der dort geltenden Bestimmungen zu erwarten.

Die Grundzüge der deutschen Politik
gegenüber den Wirren in der Türkei legt die „Nordd . Allg.

Stg. " noch einmal dar, indem sie sich gegen die Bewegung zu
unsren der Armenier wendet , die die Machtmittels des deutschen

Reiches für ihre Interessen zu engagieren suchten, die uns als Volk
gar nichts angehen . Das offiziöse Blatt schreibt :

Man muß annehmen, daß die Männer , die einzig und allein einer
Regung des Dickgefühls folgend, so ganz und gar verkehrte Ziele ver¬
folgen, sich über ihr Thun und Reden nicht ganz klare Rechenschaft
geben . Alle Staatsniänner Europas sind darin einig, daß irgendwelche
Mahnungen bei der hohen Pforte nur dann Erfolg haben , wenn sie
gemeinsam von allen Großmächten ausgesprochen werden. Offenbar
machen sich also um den Schutz der Christen in der Türkei diejenigen
Mächte am meisten verdient, die sich bemühen, die Einmütigkeit im Vor¬
gehen der Diplomatie aufrecht zu halten . In dieser Hinsicht ist die
deutsche Rcichsregierung mit Erfolg allen Pflichten nachgekommen , die ihr
durch Rücksichten der Menschlichkeit auferlegt waren . Wozu also
weiter dräug 7- ,A^ . Was^ will man ? Einers gewaltsamen Eingriff in
die Souveränitalsrechle ^ oe» '' öuuuus ? Diach wenn es nicht von
leitenden Staatsmännern verschiedener Reiche ausdrücklich aus¬
gesprochen worden wäre , müßte es jedem unbefangenen Nach-
denkeuden sofort klar sein , daß jeder einseitige Versuch einer
Macht , sich auf Kosten des Sultans Herrschaftsrechte in der Türkei an¬
zueignen, nicht bloß bei der unmittelbar angegriffenen Pfortenregierung ,
sondern auch bei anderen Mächten , die an der Erhaltung des statns
iquo ein Interesse haben , auf Widerspruch stoßen würde. In England
ist im Laufe der letzten 8 Tage wohl tausendmal wiederholt worden, daß
eine gewaltsame Intervention Großbritanniens eine Kriegserklärung von
seiten Rußlands provocieren würde . Was verlangen denn nun eigent¬
lich die Armenierfteunde vom deutschen Reich ? Daß es den Krieg, dem
Großbritannien ausweicht , auf sich herbeiziehe ? Und dies ganz allein
aus dem Grunde , weil ein solches unüberlegtes Verhalten den Beifall
eines Teiles der Armenier und vielleicht eines noch größeren Teiles der
Engländer fände ? Der hier berührte Gedanke ist zu absurd , um ernst¬
haft diskutiert zn werden. Seine unvergleichliche Sinnlosigkeit erhält
aber erst dann die rechte Beleuchtung , wenn man bedenkt , daß es eine
Lösung der armenischen Frage in dem Sinne , wie die armenischen Aus-
ständischen sie allein wollen, überhaupt nicht giebt . Die Armenier Klein¬
asiens sind ein über große Distrikte zerstreutes Völklein , sie bilden auch
dort , wo sie arn dichtesten zusammenwohnen, eine Minderheit , sie können
nicht einen nationalen Staat bilden . Verhalten sie sich ruhig , so ist ihre
Lage , ftlveit die türkische Verwaltung in Betracht kommt — gegen die
räuberischen Kurdenstämme liegt die türkische Verwaltung selber be¬
ständig im Feld — keineswegs eine schlimme ."

Daß wir Deutsche den Armeniern nicht die Kastanien aus dem
Feuer zu holen haben und zwar , wie es unter den jetzigen Ver¬
hältnissen nun einmal inwermeidlich wäre, mit Gefährdung unserer
eigeucn Existenz , versteht sich von selbst , zumal das Unglück ja
vielfach «der die Armenier gekommen ist durch die Unthaten ihrer
eigenen Stcunmrsgenossen. Daß aber das Gefühl in Deutschland
mehr und wehr um sich greift , der Botschafterrat in Konstantinopel
mit der gewaltigen Macht der 6 Großmächte hinter sich spiele der
Türkei gegeuüber eine recht — unbedeutende Rolle und es sei be¬
schämend , wenn die Großmächte bisher den schändlichen Zuständen
in der Türkei kein definitives Ende zu bereiten vermochten, ist
wohl unbestreitbar.

Der Zar in England .
Vor etwa zwei Jahren ivurde der erstaunten Welt verkündigt,

daß zwischen England und Rußland nicht nur eine Aus¬
söhnung erfolgt , sondern daß sogar eine durchaus freundschaft¬
liche Entente zwischen den beiden Ländern erzielt ser. In allen
Tonarten priesen die englischen Blätter damals die unüberwind¬
liche Macht, welche das vereinigte Rußland und England darstelle,
in den verlockendsten Bildern wurden die Folgen ausgemalt, welche
dieses gewaltige Ereignis für die Weltpolitik nach sich ziehe . Der
schöne Traum der russisch -englischen Entente war bald verflogen —
von Rußland war er niemals geträumt worden — und die Welt
der Thatsachen zeigte sehr bald, daß die Interessengegensätzezwi¬
schen Errgland und Rußland allzu tiefgehender Natur sind ,
um jemals auf die Dauer eine Verständigung zu
gestatten. Es kam die egoistisch - brutale englische Politik
dazu, und binnen kurzem war an die Stelle der Entente das
direkte Gegenteil getreten . Ja , ohne die kluge und vorsichtige
Friedenspolitik Rußlands wäre es vielleicht längst zu einem Kriege
gekommen . Aber Rußland , das in Frankreich eine feste Stütze
hatte, zog es vor, England, das sich durch seine zutäppische Ge-
waltspoluik völlig isoliert hat, in friedlicher Weise zu über«
röinden, und es ist ihm auch gelungen , trotz aller großen Worte

. der Engländer, diese in Ostasien wie im Orient vollständig zu
überflügeln. In der neuesten Zeit hat England dann versucht ,
die öffentliche Meinung zu gunsten der gemißhandelten Armenier
als Hebel für seine selbstsüchtige Politik zu benutzen — aber auch
das ist an der Haltung der anderen Mächte, die den statns quo
in der Türkei erhalten wollen , gescheitert. Auch hier mußte
England zurückweichen und war sogar gezwungen , öffentlich

i
seine Haltung zu rechtfertigen und zu erklären , daß
sich „Groß " -Britannien nicht von den Mächten trennen könne ,

as ist hart , aber verdient. Begresslich genug ist es freilich, daß
an in Ermland jetzt den Zarenbesuch benutzen will , um aus der
taten Sackgasse herauszukommen , in die das politische Brüderpaar

^ rlisbury -Chamberlain England hineingeführt. Allerhand mehr
Qpfa minder tiefsinnige Betrachtungen werden darüber angestellt,
wie man doch schließlich mit Rußland zur Verständigung gelangen
Änne über die brennenden Tagesfragen . Die englische Presse er-
fehnt sogar an, daß der Zar ausschlaggend ist im Oriente — aber
.tzss alles wird nichts helfen . Die Gegensätze zwischen den russischen
Md englischen Interessen sind zu mächtig, als daß sie je sich versöhnen
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ließen. Verschieben, ja — aber ausgleichen nur dann , wenn England
freiwillig auf das verzichten wollte, was auch Rußland haben will, oder
umgekehrt . Und da das nicht möglich ist , so bestehen die Gegensätze
weiter auch über eine an sich nicht unmögliche augenblickliche
Verständigung hinüber, und müssen eines Tages zum Entscheid¬
ungskampfe führen. Daran kann kein Leitartikel eines englischen
Blattes etwas ändern. Und es ist nicht einmal wahrscheinlich , daß
selbst jene augenblickliche Verständigung erzielt wird . Im
Moment, da der Zar England betritt , kommt die Nachricht ,
daß in Südrußland Heer und Flotte mobilisiert wird ; eine Maß¬
regel, die sich direkt gegen die englische Haltung in der Orientfrage
richtet . Außerdem hat der Zar keinen diplomatischen Berater bei
sich — der beste Beweis, daß er als Gast der Königin , nicht
als der Gast Englands gekommen ist . Schwerlich dürfte daher
der Zarenbesuch in Balmoral irgend welche Aenderung der welt¬
politischen Gestaltung im Gefolge haben .

Zur Lage im Orient .
Wie die „Polit . Korresp ." aus Konstantinopel meldet, ver¬

schlechtert sich die Lage im mittleren und südlichen Mace -
donien . In der letzten Zeit haben vier thessalische Aufrührer¬
banden die Grenze überschritten . Die täglich stattfindenden Kämpfe
verlaufen für die Freischärler meist ungünstig . Bei Florina er¬
litten die türkischen Truppen eine Schlappe. Der Vali von Salo -
nichi hat Verstärkungen erbeten . In den nächsten Tagen sollen 8
Bataillone aus Kreta in Salonichi eintreffen . Die Behörden von

S ona haben zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. — In der
e des armenischen Viertels der Vorstadt Haskiöi soll nach

türkischen Angaben im Zwischenraum einer Doppelmauer eine
große Menge von Waffen und Munition aufgesunden worden sein.
— Laut den in Paris vorliegenden Nachrichten aus Konstanti¬
nopel kommt man jetzt den Mitgliedern der Revolutionskomitees
aus die Spur . Letztere sind nach Art der ehemaligen Ventas der
Carbonari organisiert, d . h. diese Komitees sind sich gegenseitig un¬
bekannt und kennen selbst die Zusammensetzung des Centralkomitees,
von dem sie ihre Befehle erhalten, nicht . Solcher Ausschüsse be¬
stehen 5 mit zusammen etwa 200 Mitgliedern . Sie ttagen folgende 5
bezeichnende Namen : Hintschak (Alarm), Froschag (Fahne ), Abdag
(Blasebalg), Goizag (Blitz) und Votschinrschak (Zerstörung) . Die
beiden letzten sind erst in neuerer Zeit entstanden. Die Komitees
handeln nach einem durch das geheime Centralkomitee aufgestellten
Schlachtplan. So hat das erste im vorigen Jahre die Kundgebung
vor der hohen Pfotte und das zweite in diesem Jahre den Angriff
auf die Ottomanbank veranstaltet. Es bleiben daher noch 3 Ko¬
mitees, welche nach einander zur That schreiten müssen . Die Mit¬
glieder des Komitees und ihre Genossen wissen sehr wohl, daß sie
auf keine Hilfe vom Auslande rechnen können , aber sie haben ge¬
schworen, das ttirkische Reich zu zerstören und die Intervention
Europas zu erzwingen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 23 . Sept . Der „Post" zufolge steht aus der Tages¬

ordnung der ersten, anfangs Oktober stattfindenden Sitzung des
B u n d e s r a t e s die Handwerkerfrage, die Novelle zum Arbeiter¬
versicherungsgesetz, sowie kleinere, Elsaß-Lothringen betreffende Vor¬
lagen.

* Berlin , 23 . Sept . Für die allgemeine politische Lage ist
bedeutsam eine Auslassung des in Paris erscheinenden „Nord ", in
dem bekanntlich russische Regiernngsanschauungen zum Ausdruck zn
kommen pflegen : „Gewisse, namentlich englische Blätter , über¬
schätzen die Tragweite der finanziellen Schwierigkeiten , die augen¬
blicklich zwischen Deutschland und Rußland bestehen. Diese
Blätter glauben, daß daraus eine Störung des Einvernehmens
folgen könne, das für die russisch -französische und die deutsche Po¬
litik im Orient maßgebend ist . Wir sind in der Lage, zu erklären,
daß diese Schwierigkeiten , sofern sie vorhanden sein sollten , gar
keinen Einfluß ausüben können auf das in so glücklicher Weise
Weise hergestellte Einvernehmen der festländischen Mächte in allem,
was auf die armenische Frage und die Unruhen in Konstantinopel
Bezug hat."

* Berlin , 23. Sept . Die „National -Zeilung " vernimmt von
zuverlässiger Seite, die Besprechungen des Direktors K a y s e r mit
dem Gouverneur v . W i ß m a n n hatten vor allem den Zweck,
über einzelne zwischen der Kolonialabteilung und dem Gouverne¬
ment von Deutfch-Ostafrika schwebende Punkte ein Einvernehmen
zu erzielen. Ueber diese Punkte sei auch volle Uebereinstimmung
herbeigeführt .

* Berlin , 23 . Sept . Gegenüber den Bettachtungen der Blätter
über die Wirkung des Verbotes der Börsentermingeschäste
auf den Rückgang des Zuckerpreises stellt die „Nordd . Allg.
Ztg . " fest, daß der Termmhandel in Zucker durch das Börsengesetz
vom 22. Juni d . I . nicht verboten worden sei .

ule. Berlin , 22 . Sept . Die immer dringender werdende Aus¬
gabe, eine Legaldefinition der Begriffe Handwerk und Fabrik
aufzustellen , um eine strenge Scheidung zwischen Hand¬
werksbetrieb und Fabrik bet rieb vornehmen zu können ,
ist von dem jüngst stattgehabten allgemeinen Handwerkerkongreß
bekanntlich in der Weise umgangen worden, daß man sich mit der
Aufstellung des negativen Pnnzips begnügte, wonach die größere
Zahl der Arbeiter und die Verwendung von Maschinen in einem
Betriebe bei der Beantwottung der Frage außer Bettacht bleiben
soll, ob man es mit einem fabrikmäßigen Betriebe zu thun habe .
Die Befolgung dieses Prinzips , die gänzliche Außerachtlassung der
Arbeiterzahl und der Verwendung von Maschinen in einem Be¬
triebe müßte indeffen, wenn, was wir nicht hoffen wollen , der
Entwurf über die Handwerkerorganisation Gesetz werden sollte,
dazu berttagen, die Verwirrung, welche auf diesem Gebiete jetzt
schon herrscht, zu einer grenzenlosen zu machen . Erst kürzlich ist
bekannt geworden , daß 17 654 Brauereien in Deutschland nach
Weisung des Reichsverstcherungsamts nicht der Brauerei - und
Mälzerei-Berufsgenossenschaft angehören , also als nichtversicherungs¬
pflichtig bettachtet werden , weil sie nicht mindestens zehn Arbeiter
beschäftigen . Hier ist also die Zahl der beschäftigten Arbeiter
zum ausschlaggebenden Moment gemacht, obwohl nicht nur alle
Sachverständigen darüber einig sem dürsten, daß der Brauerei -
betrieb auch dann ein fabrikmäßiger sein kann, wenn weniger als
zehn Arbeiter beschäftigt werden , und obwohl in Preußen und
Sachsen die Fabrikinspektoren angewiesen sind , auch Brauereien
mit weniger als zehn Arbeitern als Fabrikbetriebe zu behandeln.
Eine strckte Anwendung des von dem Handwerkerkongreß
empfohlenen Prinzips würde konsequenterweise dazu führen , auch
die umfangreichsten Betriebe, wenn in ihnen nicht eine augenfällige
Arbeitsteilung nachgewiesen werden kann, zu den handwerksmäßi-
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gen zu rechnen. Die bisherige Praxis der Rech ffprechung ist in die¬
sem Punkte eine durchaus schwankende. Es würde demnach, wenn
nicht eine feste Grenzabstecknng stattfände , ein ewiger Krieg zwischen
dem Reichsverstcherungsamt und den Aufsichtsbehörden der Zwangs «
innungen inauguriert werden. Schon jetzt sind die Fälle keines¬
wegs gering , in welcher die Gerichte angerufen werden zur Ent¬
scheidung über die Frage , ob Fabrikbettieb oder Handwerksbetrieb ,
und man wird kaum behaupten können, daß solche Prozesse dazu
beittagen , der sozialpolitischen Gesetzgebung, welche zu ihnen Ver¬
anlassung giebt, neue Freunde zu erwerben . Wird keine Vorsorge
gettoffen , so werden sich in Zukunft diese Prozesse um so zahlreicher
gestalten , je weniger angenehm sich die Ueberrvachung der Betriebe ,
die in dem Handwerksorganisationsgesetz geplant ist, ausnimmt .
Mag die Ausgabe , eine passende Definition für Handwerk und
Fabrik zu finden , auch noch so schwer sein, an der

'
Lösung dieser

Aufgabe , wenigstens in der Weise, daß feste Richtpunkte für bie
Entscheidungen der Verwaltungs - und Gerichtsbehörden ausgestellt
werden , wird man niHt vorbeikommen, wenn man sich nicht die
Verantwottung für heillose Zustände aufladen will .

* Berlin , 23. Sept . In der heutigen Vormcktagssitzung des
Frauenkongreffes wurde über die schlechte wirtschaftliche Lage der Ar¬
beiterinnen und Handelsgehilfinnen und der dadurch bedingten Gefährd¬
ung der Moral gesprochen . In den Berichten wurde der segensreichen
Wirkung der Jungsrauenvereine und Fachgenossenschaften in Deutsch¬
land . Frankreich. Rußland . England und Amerika gedacht. Signorina
Monteffori-Rom bat, sich der Arbeiterinnen Italiens , deren Zahl größer
sei als die der Arbeiter, anzunehmen. Rednerin forderte Gleichstellung
der Löhne der weiblichen mit denen der männlichen Arbeiter in staafl
lichen und unter Staatskontrolle stehenden Fabriken . Frau Schlesinger-
Wien verwirft die Accord - und Saison -Arbeit . Frau Braun -Berlin giebt
ein Bild der deutschen Arbeiterinnenbewegung." Berlin , 23 . Sept . Der Rechenschaftsbericht der so¬
zialdemokratischen Parteileitung an den Parteitag wird
rm „Vorwärts " veröffentlicht . Er klagt besonders über die großen An¬
forderungen der Parteipresse an die Kasse der Partei und warnt vor
der Gründung von Blättern ohne genügende Mittel : „Drei Provinz¬
blätter sind eingegangen. Die Unterhaltungsbeilage „Die Neue Welt"
mußte wieder em erhebliches Defizit aus der Parteikasse decken . Der
Gesamtüberschuß des „Vorwärts " beträgt 52 073.60 Mi Für die Partei¬
presse sind im ganzen 69 331 .70 M . an Zuschüffen geleistet gegen
43244 .18 M . im Vorjahre, wobei aber noch zn beachten ist, daß für de«
eingegangenen „Sozialdemokrat" nur ein halbes Jahr Zuschüsse zu leisten
waren , sodaß eine Zunahme der Zuschüsse von mindestens 30000 M.
zu verzeichnen ist. ll . a . erhielten die „Augsburger Volkszeitung"
2700 M ., „Bremer Bürgerzeitung" 5200, „Breslauer Volksmacht" 17 700,
„Rheinische Zeitung" 10620, „Bolksfreund " bezw . „Voltsstimme für
Elsaß -Lothringen" 8792 .95, „Wiener Arbeiterzeitung " 10 000 M ." — In
dem Kassenbericht wird über die starke Abnahme der allgemeinen Partei¬
beiträge geklagt . 111 Orte weniger als im Vorjahr haben Beiträge an
die Parteckasse abgeliefert : „Die Organisationen ganzer Orte und Wahl¬
kreise vernachlässigten ihre parteigenöffischen Pflichten , indem sie von
ihren Einnahmen Jahr für Jahr keinen Pfennig an die Patteckaffe ab-
führten . Zwei Wahlkreise , in denen bei der letzten Reichstagswahl
47 500 sozialdemokratische Stimmen abgegeben wurden , haben einen ge¬
meinsamen Jahresbeitrag von 6 M ., ein anderer Wahlkreis , der 18 000
sozialdemokratische Stimmen aufbrachte, einen Jahresbeitrag von 4 M.
35 Pfg ., und zwei Wahltteise mit 14000 resp. 12 000 sozialdemokratische
Stimmen haben Jahresbeiträge von 0,0 abgeliefert ." Die Einnahmen
für die Parteikaffe beliefen sich auf 270 171 .59 M . , mit Kaffenbestand
auf 276 873 .73 M . Die Ausgaben beliefen sich auf 230122 .56 M.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 23 . Sept . Wie den Blättern aus Prag gemeldet wird,
ist in der Werkstätie der Staatseisenbahngesellschaft ein A u s st a n d
ausgebrochen. Die in Wien Angestellten dieser Gesellschaft, welche von
den Prager Genoffen ausgefordert worden seien, ebenfalls in den Aus¬
stand einzutreten, hätten erklärt, sie wollten das Ergebnis der heutigen
Verhandlungen abwarten. Im Falle eine Einigung nicht erzielt würde,
würden die Wiener Angestellten sich dem Ausstande auch anschließen,
andernfalls würden die Prager Angestellten die Arbeit wieder aus¬
nehmen.

Italien .
* Spezia , 23. Sept . Der König, der Prinz von Neapel, der

Herzog von Genua , sowie der Marineminifter Brin und der
Kriegsminister Pelloux wohnten heute an Bord der „Savoya "
einem glänzenden , Angriff und Verteidigung von Spezia darstellen¬
den Manöver bei . Den Schluß bildete ein Manöver zweier
Geschwader , die darauf in Flaggenparade vorüberzogen. Der
König und seine Begleitung waren ferner bei dem Stapellauf des
Panzerschiffes „Carlo Alberto " zugegen, der unter lebhafter Be¬
geisterung der Anwesenden glücklich verlies. Der Bischof von Sar -
zana vollzog die kirchliche Weihe .

Frankreich.
* Paris , 23 . Sept . Kaiser Nikolaus nahm endgültig das

Programm für den Empfang und die anläßlich der Anwesenheit
des Herrscherpaares zu veranstaltenden Festlichkeiten an . Der
Aufenthalt der hohen Gäste in Frankreich ist aus fünf Tage und
zwar vom 5 . bis 9. Oktober berechnet. Das bereits veröffentlichte
Gesamtprogramm hat gleichfalls die Zustimmung des Kaisers er¬
halten. Die einzige Abänderung ist, daß der Kaiser am 7 . Oktob .r
den Grundstein zu der Brücke legen wird, welche das vornehmlichste
Bauwerk der Ausstellung im Jahre 1900 bildet. Die' Brücke wird
den Namen Alexanders III . führen.

* Paris , 23 . Sept . Am Abend der Ankunft des Kaisers und
der Kaiserin von Rußland werden überall in Paris Festlich¬
keiten, sowie eine allgemeine Beleuchtung stattfinden . Die Truppen¬
schau im Lager von Chülons wird, wie amtlich entschieden ist, am
letzten Tage des Aufenthalts des Kaiserpaares stattfinden . Kriegs¬
minister General Billot, sowie die Generale Saussier , Boisdeffre
und Hervö sind heute in ChSlons eingetroffen, um die nötigen An¬
ordnungen zu trafen.

Spanien .
* Madrid , 23. Sept. Eine amtliche Depesche aus Manila

meldet zwei Zusammenstöße mit den Aufständischen, bei welchen
die letzteren 17 Tote und zahlreiche Verwundete verloren .

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel, 23. Sept. Meldung des Wiener k. k. tel.

Korr . -Bureans . Der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aeu-
ßern, Artin Dadian Pascha , ein Armenier , der fett längerer
Zett keinen Dienst gemacht hatte , hat seinen Posten wieder angc-
tteten . Er soll vor allem die Vornahme der Patriarchenwahl em¬
pfohlen haben, welche durch 83 hiesige und 4 anwesende Rorabeln
aus der Provinz stattfinden soll. Das diesbezügliche Jrade wird
ermattet . — Die Pforte erhielt die Nachricht , daß die im Aus¬
lände befindlichen Armenier für den 30. September neue An¬
schläge planen.



40 . Versammlung des badischen Forstvcreins .
(-) Fr ei bürg , 22 . Sept .

Heute Morgen 7«9 Uhr wurde die Sitzung des badischen
Forstvereins in dem Saale des städtischen Kornhauses, der noch den
aclezcntlich der Großherzogsfeier angelegten Schmuck trug , in An¬
wesenheit von etwa 90 Teilnehmern eröffnet . Nach den Be-
grüßnugsworten des Vorsitzenden, Herrn Oberförster v. Teusfel -
n-rciburg, bewillkommncte Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer
die Versammlung namens der Stadt Freiburg , dem Gedanken Aus¬
druck verleihend , daß der Forstmann als Hüter eines dem Städter
teuren Gutes , des Waldes, dem Städter Freund und herzlich will-
kominen sei. Nach Eintritt in den geschäftlichen Teil gab der Vor¬
sitzende einen Ueberblick über die Geschichte des badischen Forst-
vereius, dessen Anfänge in das Jahr 1887 znrückrcichen und dessen
erste Versammlungen in Freiburg stattfanden. Nicht ohne Absicht
habe man Freiburg , die Geburtsstätte des Vereins, als Ort für die
40 . Versammlung bestimmt . Ter einzige noch lebende Mitbegrün¬
der des Vereins, Herr Oberförster a . D . H a r t w e g in Karlsruhe,
wird durch einstimmigen Beschluß znui Ehrenmitglied ernannt und
ihm eilt Begrüßungsschreiben zugesaudt .

In dem hieran anschließende» Geschäftsbericht werden An¬
gaben über die Mitgliedcrzahl des Vereins , der zur Zeit 125 or¬
dentliche und 22 Ehrenmitglieder umfaßt, gemacht. Das Andenken
an die in den letzten 2 Jahren verstorbenen Mitglieder , deren Zahl
leider keine geringe ist, ivird durch Erheben von den Sitzen geehrt .
Nach der Rcchnnngsablage , Entlastung des Rechners und einiger
Mitteilungen über die Thatigkcit des Vorstandes in den vergangenen
2 Jahren erhält Herr Oberförster Gretsch - Kandern als Referent
das Wort zur Behandlung des Themas : Welche Erfahrungen liegen
vor bezüglich der Arbciterversicheruug im Bereiche der Forstverwal-
tunq ? Die seit 8 , bezw. 6 Jahren rechtskräftig gewordenen Ber-
sicherniigsgcsetzr, so führt der Referent aus . habe», da ihre nähere
Regelung der Landesgesctzgeschgebung überlasten blieb, in den ein¬
zelnen Bundesstaaten verschiedenes Gepräge erhalten. So haben
in Baden die Gcmeinde -Kraiikenlasteu, denen nach dem Kranken -
versichcrungsgcsctz eine subsidiäre Rolle zngedacht war, eine außer¬
ordentlich große Verbrcittmg erlangt, zweifelsohne weil zur Zeit des
Inkrafttretens des erwähnten Reichsgesetzcs vieleGemeindrn schon ähn¬
liche sozialeEinrichtungenhatten. So sind nun die meisten Waldarbeiter
Mitglieder solcher Gemcindekrankenkaffen , deren Zahl etwa 1300
bei etwa 1600 badischen Gemeinden beträgt. Für die Forstwirt¬
schaft, welche in der Hauptsache unständige d. h . solche Arbeiter
beschäftigt , welche nur einen ' kleineren oder größeren Teil des
Jahres im forstlichen Betrieb zubringen, während der übrigen Ar¬
beitszeit dagegen der eigenen Wirtschaft sich widmen, war die
Durchführung des Gesetzes mit mancherlei Umständlichkeiten und
Schwierigkeiten verknüpft , welche eine nicht unerhebliche Vermehr¬
ung der Dienstgcschäftc verursachten . Indessen war man bis fetzt
eifrig auf Vereinfachung des Versicherungsbetriebsbedacht und hat
eine solche bis zu gewissem Grade auch erreicht . Was die Leist¬
ungen der Gemcindekrankenkaffen anlangt , so ist bekannt , daß die¬
selben hinter denen der Ottskrankenkassen znrückbleiben und daß letztere
trotzdem in finanzieller Hinsicht günstiger arbeiten. Referent hält
dafür , daß die Gemeinde -Krankcnkasten zu niedere Beiträge er¬
beben. Er wünscht eine Erhöhung ihrer Leistungen , indem seiner
Aysicht nach ein Krankengeld von 80 Pf . , nicht ini Verhältnis zu
dem Verdienst eines Waldarbeiters stehe , welcher vielerorts 3 M .
täglich beträgt.

In dem Ueberblick über die Resultate der Unfallversicherung
machte der Redner interessante statistische Angaben, die sowohl die
Organisation wie die Leistungen dieses Vcrsichernngszweiges be¬
trafen . Hier sei nur erwähnt , daß die dem Domänenärar als
Arbeitsgeber zur Last fallenden Beiträge derzeitig etwa 7« Proz .
des zu30 M . pro Hektar veranschlagten Waldreincrtrages aus¬
machen , daß somit die Belastung , obwohl noch in Zunahme be¬
griffen, zur Zeit nicht bedenklich ist. Die meisten Unfälle mit etwa
64 Proz . ereigneten sich beim Fällungsbetrieb , der Rest
beim'

Wegban ; bei Kulturen kamen iwch keine vor. Auch
die Frage , ob Unfallverhütungsvorschriften anzustreben seien,
wurde eingehend erörtert . Referent hält eine strengere Be¬
aufsichtigung der Arbeiter , insbesondere der Holzhauer, durch
das gut instruierte Hutpersonal und mündliche Weisungen
für zivcckmäßiger, als gedruckte Vorschriften , die in den meisten
Fällen nicht gelesen werden . Die Höhe der Rente wird entsprechend
einer zu niederen Feststellung des Jahresverdienstes der meisten
Waldarbeiter als zu gering , ihre Erhöhung als dringend wünschens¬
wert bezeichnet .

Die Alters - und Jnvaliden -Versichcrung , bei deren Entwurf
der Gesetzgeber die Fabrikverhältnisse im Auge hatte, zeigt in ihrer
Anwendung ans die Forstwirtschaft nianche Schattenseiten. So sind
viele unständige Arbeiter in der Forstwirtschaft zur Zahlung der
Versicherungsbeiträge verpflichtet , ohne daß sie bei der geringen
Zahl der vcrsicherungspflichtigen Arbeitstage Aussicht haben , je in
den Genuß der Altersrente zu kommen, wenn sie nicht die Ver¬
sicherung freiwillig sortsetzcn. Aus eben diesem Grunde sind schon
sehr viele Rentengesuche abgcwiescn worden und daher rührt wohl
auch in erster Linie die Unzufriedenheit mit diesem Gesetz .

Die Betrachtung über die 3 Zweige der Versicherung faßt der
Referent in die 3 Fragen zusammen :

1 . Ist die Versicherung als ein Bedürfnis empfunden worden?
2 . Sind die erhofften Wirkungen cingetreten ?
3 . Stehen die erreichten Witkungen im Verhältnis zum Auf¬

wand ?
Referent glaubt dieselben im allgemeinen bejahen zu dürfen.
An diesen von eingehender Arbeit zcugeuden Vortrag schloß

sich eine lebhafte Debatte an, deren Verlauf im allgemeinen die
lieberen,stimmung der Ansichten mit denen des Referenten bekun¬
dete . Insbesondere wurde die Frage erörtert, ob durch die Ver¬
einigung der Land- und Forstwirtschaft zu einer Berufsgenossen-
schast die Landwirtschaft benachteiligt worden sei . Die all¬
gemeine Ansicht in dieser Frage ging dahin , daß die
Gefahren in den beiden Betriebszweigen gleich groß seien,
daß nicht der eine Betrieb ein „ teurer Gast" bei dem
andern sei. In der Frage der UnfaUverhütungsvorfchriftenwurde
die Berechtigung des von dem Referenten vertretenen Standpunkts
zwar anerkannt, aber doch von mancher Seite die Zweckmäßigkeit
solcher Vorschriften betont. Interessante Ausschlüffe über die
Stellung der badischen Regierung zur Frage der Arbeiterversicher¬
ung gab Herr Domänendirektor L e w a l d . S . Zt . bei der Bild¬
ung der land - und forstw . Berufsgenofle

'
nschast habe es sich darum

gehandelt, ob das Aerar derselben bcitrelen oder eine eigene Be-
russgeiiosfenschafl bilden solle , und aus sozialpolitischen Gründen
ha re man sich zu ersterem entschlossen in der Meinung , daß die
Genossenschaft in dem Aerar einen starken Rückhalt haben werde .
Die Verpflichtung zum Martencinklebcn ohne sichere Renten¬
ansprüche hält Herr Lewald für ungerecht . Die badische
Regierung habe beim Bund es rat den Antrag ein¬
gebracht , daß Arbeiter , die nicht länger als 12
Wochen in versicherungspflichtigem Arbeitsver -
hältnis ständen , von der Versicherung befreit sein
sollten . Indessen scheine eine Aenderung in diesem Sinne zur
Zeit leider nicht in Aussicht stehend.

Um II Uhr wurde die Sitzung durch eine kurze Pause unter¬
brochen. Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wurden folgende
Resolutionen in obiger Frage einstimmig angenomnien:

1 ) Mit den gesetzlichen Bestimruuugen die Krankenversicher¬
ung betreffend ist der Verein im allgemeinen einverstanden; doch
sollte die Möglichkeit gegeben werden , die Vorzüge der Lrts -
rrankenkassen auch den Gemcindekrankenkaffen zuzuwcnden , ins¬
besondere bezüglich der Bildung von Lohntlassen .

2) Die Unfallversicherungsgesetzgebung findet die Zustimm¬
ung des Vereins ; doch wäre eine Erhöhung des für den Renten¬

bezug maßgebenden Jahresarbeitsverdienstes vielerorts bringend
zu wünschen und, soweit thunlich , auf Erlassen von Unfallver-
hütungsvorschristen zur Vermeidung der Unfallsgefahr bedacht
zu sein .

3) Die gesetzlichen Bestimmungen über Jnvaliditäts - und
Altersversicherung finden die grundsätzliche Billigung des Ver¬
eins ; doch hält der Verein es für nn unbedingtes Erfordernis ,
daß nur solche Arbeiter dem Verficherungszwang unterworfen
werden , welchen nach Maßgabe ihrer versichcrungspflichtigen
Arbeit auch die Möglichkeit eines Rentenbezugs gewährleistet ist.

In höchst anziehender und intereffanter Weise behandelt Herr
Oberförster G u t m a n n - Stockach das zweite Thema : In welcher
Weise kann in Mischbeständen , insbesondere solchen von Fichten,
Tannen und Buchen , bei der natürlichen Verjüngung durch Art
der SchlaHstellung , u »ld weiter durch Bestandspflege aus Begünstig¬
ung der emzelnen Holzatten hingewirkt werden ?

Der Wald selbst, führt der Referent aus , muß unser Lehrbuch
sein, in ih m müssen wir lesen, er zeigt uns am besten wie er
behandelt sein will . Wechsel ist dem Wald eigentümlich , Wechsel
der Standottsverhältnisse und damit der Bestockung, darum ist in
vielen Fällen der gemischte Wald das Naturgemäße. Verjüngen
läßt sich eine Holzart aus natürlichem Wege am besten da,
wo sie ihre Lebcnsbedingungen erfüllt sieht, wo sie heimisch ist, da
trägt sie reichlichen Samen , da widersteht sie leichter allen schädigenden
Einflüssen . 3 Dinge sind bei der natürlichen Verjüngung vor allem
zu berücksichtigen: Höhenwachstum, Lichtbedürfnis bezw . Schatten-
etträgnis und Samenerzeugung. Referent hält für die in Bettacht
kommenden Holzarten die horstweise Mischung für die naturgemäße .
Auf dieser Grundlage erörtert er die Frage der Verjüngung eines
Mischbestandes von Tanne, Fichte und Buche. Der iu den ersten
Jahren sehr langsam wachsende Weißtanne muß ein Vorsprung
verschafft werden , desgleichen der Fichte vor der in der Jugend
schneller wachsenden Buche . Diese Begünstigung bethätigt sich so¬
wohl in der Wahl der herauszunehmendcn und stehenbleibenden
Mutterbäume , nne in der Zeit und Stärke der Verjüngungshiebe
und ivird modifiziert durch das anzustrebende Mischungsverhältnis .

Für die Buche, die in deni Bezirk des Referenten sehr gute
Wachstmnsverhältnisse zeigt, tritt derselbe warm ein. Er zollt ihren
waldbaulichen Eigenschaften die höchste Anerkennung. Um diese be-
thätigen zu können , muß die Buche aber im Bestände mitherrschend
sein, d . h . sie muß bei der Mischung mit Fichte und Tanne etwa
40 Proz . der Masse bezw . die Hälfte der Fläche cinnehmen .

Dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag fügte Herr
Oberförster Dr . E b e r t- Gernsbach eine kurze Darlegung seiner
Erfahrungen aus dem Gebiet der Weißtannenwirtschaft im Forst¬
bezirke Säckingen an und Herr Oberforstrat Professor S ch u v e r g
gab zuni Schluffe interessante Aufschlüffe über Erträge verschiedener,
besonders der behandelten Holzarten.

Da die für die Sitzung festgesetzte Zeit längst überschritten
war, mußte aus Diskufstou des wichtigen Themas verzichtet werden.
Zum Schluffe brachte Herr Obersorstrat S ch n b e r g dem Vor¬
sitzenden für seine ruhige und umsichtige Leitung der Sitzung ein
begeistert aufgenommcnes 3fachcs Hoch .

Als Versammlungsort für die nächste, im Jahre 1898 statt !
findende Versammlung des Bad . Forstvercins wurde Offen -
burg bestimmt . Im Jahre 1897 fällt die Verfammlung aus , da
in diesem Jahre die deutsche Forftverfammluug in
Stuttgart tagt .

Baden und Nachbarländer.
^ Sinsheim , 23. Sept . Die Tabakernte , die zum größten

Teil zu Hause ist, hat hier ein vorzügliches Ergebnis nach Güte
und Menge des Blattes geliefert . — Die Kartoffelernte hat
durch das regnerische Wetter etwas gelitten und zeigen sich bereits
Spuren von Fäulnis und anderen Schädlichkeiten . — Das neue
Amtsgericht und das neue Bezirksspital in Sinsheim
werden demnächst fertiggestellt fein und werden für die Stadt und
den Bezirk eine Zierde und eine Wohlthat bilden .

* Uuterschefflenz , 22, Sept . Ein von Sennfeld gebürtiger
junger Mann Namens Christ. Bauer , 18 Jahre alt , wurde von
dem 24-jährigen Bierbrauer Adolf Hausmann mit einer Hacke
erschlagen . Der Mörder ist flüchtig. Als Grund der sihreck -
lichen That wird angegeben : Der oben erwähnte Bierbrauer stand
bei einem Mädchen und plauderte mit demselben , als mehrere
Burschen vorübergingen und den Bierbrauer Neclle». Wütend
hierüber ergriff Hausmann eine an der Ecke des Gasthauses „zur
Rose" angclehnte Hacke und führte mit derselben einen so wuch¬
tigen Schlag gegen den Kopf des Christ . Bauer , daß derselbe ent¬
seelt zu Boden sank. Der Mörder hob sein Opfer vom Boden auf
und glaubte, dasselbe sei nur von einer Ohnmacht befallen ; als er
jedoch sah , daß Bauer tot war , ergriff der Mörder schleunigst
die Flucht. (Ps . B .)

s Kehl , 23 . Sept . Heute Vormittag wurde in der Kirche zu
Dorf Kehl die diesjährige Diöcesansynode der evangelischen
Diöcese Rheinbischossheim abgehalten. Herr Dekan Lösfel - Kehl
eröffnete die Synode mit einer Ansprache an die fast vollzählig
erschienenen Mitglieder . Als Settetäre wurden ernannt die Herren
Pfarrer Carl - Sand und R i e h m - Hesselhurst . Herr Pfarrer
F u h r-Scherzheim erstattete den Bericht über die sittlichen und die
kirchlichen Zustände der Diöcese. In der folgenden Diskussion
wurde der Wirtschastsbesnch durch Mädchen lebhaft bedauert. Bei
dem Thema „Sonntagsruhe " kamen auch die anläßlich einer anti¬
semitischen Versammlung in Bodersweier und Linx statt -
gefundcnen Sonntags -Prügeleien zu lebhafter Erörterung . In den
Diöcesanausschuß wurde Herr Pfarrer Hau ß -Leutesheim und Herr
Bürgermeister B ü r k e l - Rheinbischossheim gewählt, als Delan -
Siellvertreter ebenfalls Herr Pfarrer Hauß . Das Mittagsniahl
wurde im Gasthof „zur Blume" eingenommen .

e Kehl , 24 . Sept . Der Vorstand der hiesigen Sozialdemo¬
kraten hat an das Bürgermeisteramt Dorf Kehl das Ansuchen um
Abgabe eines Platzes an der hiesigen Kinzigbrücke gestellt, und
zwar zur Abhaltung einer Verfammtung, die im nächsten Monat
statlsinden soll , in welcher Reichstagsabgeordueter Bebel sprechen
wird.

§§ Sulzburg , 23. Sept . In den letzten Tagen wurden zivei
für unsere Gemeinde wichtige Beschlüsse gefaßt . Der Bürgeraus -
fchuß genehmigte einstimmig die Errichtung einer gewerblichen
Fortbildungsschule , und in einer sehr starr besuchten Ver¬
sammlung wurde aus, Anregung des Herrn Verbandssekretärs
Rieh m von Karlsruhe, sowie der HH . Wechsler und Vin -
ccnz von MüUheim ein landwirtschaftlicher Ortsver¬
band gegründet . Außerdem erklärte sich ein Teil der anwesenden
Landwirte durch Namensunterschrist bereit, der Zuchlviehgenossen -
schaft des Kreises Lörrach bcizutreten .

ö Lahr , 23 . Sept . Wie die „Lahrer Zeitung" erfährt , wurde
seftgestellt, daß das letzte Brandung tück in Burgheim
(siche Nr . 220 II . der „Bad . Ldsztg .") durch unvorsichtige Hand¬
habung einer Petroleumlampe verursacht worden ist. Eine
neue Mahnung zur Vorsicht ! — Am nächsten Samstag findet hier
im Kasino ein Konzert statt unter Mitwirkung der Karlsruher
Konzertsängerin Frau Höck - Lechner und der Herren Gebrüder
Krafselt (Violine und Cello) . — In vergangener Nacht herrschte
hier ein starker Sturm , der mancherlei Schaden verursacht hat.
— Tie rührige Direktion der hiesigen städtischen Gasanstalt ,
welche schon durch Broschüren , Eirkular und ständige Annoncen
„Kochel mit Gas " Reklame für diese praktische Feurrungsart ge¬
macht hat, sandte jetzt auch einigen Haupt -Konsumenten einen
„ Marsch von Müller , Kocht mit Gas !" , der eigens für diesen
Zweck komponiert zu sein scheint und voraussichtlich bei humoristi¬
schen Abenden gute Verwendung finden wird.

# Frriburq , 23 . Sept . Tßs diesjährige große Pferde¬

rennen ist auf den 4. Oktober festgesetzt worden . Das Programm
wurde folgendermaßen aufgestellt : 1) Offiziers-Jagdrennen (Ehren¬
preis vom Vorstand des Rennvereins und 450 M ., ca . 2000 Meter ;
bis jetzt 2 Anmeldungen) . 2) Mooswald -Jagdrennen (Ehrenpreis
Sr . K. H . des Erbgroßherzogs und 500 M ., ca . 2500 Meter ; vor¬
läufig 7 Anmeldungen). 3) Große Freiburger Steeple-Chase (1400
Mack, etwa 4000 Meter ; Zahl der Anmeldungen 6) . 4) Parforce -
Jagdrennen (3 Ehrenpreise , etwa 5000 Meter ; bis jetzt 4 An¬
meldungen). Da die Rennen beim Freiburger Publikum sich gro¬
ßer Belrebtheit erfreuen, so hofft man auch diesmal auf dessen
Interesse und giebt sich mit großem Eifer den Vorbereitungen hin.
Die beliebten Heitersheimer Rennen mußten in diesem Jahre aus -
fallen, da der vom vielen Regen aufgeweichte Boden die Ver¬
anstaltung hinderte . Hoffentlich droht dem Freiburger Rennen nicht
ein gleiches Los.

Emmendinge « , 21 . Sept . Ein hübsches ulttamontanes
Stückchen , für das gerade eine patriotische Feier als
Anlaß gut genug war, kommt durch zwei Anzeigen im „Hochb.
Boten" an den Tag . Das erste Inserat enthält folgende „öffent¬
liche Aufforderung" . „Herr Dr . Gutmann hat laut Bericht des
„Hochberger Boten" vom 10. d . M . am Festbankett beim Aus¬
bringen eines Trinkspruches „voll edlen Zornes das schmachvolle
Verhalten eines hiesigen Redners am Kaisertage gebührend zu kenn¬
zeichnen nicht unterlassen. " Da Herr Dr . Gutmann den Namen
des Redners damals nicht genannt hat , wird derselbe hiermit auf¬
gefordert, den Namen des Redners öffentlich bekannt zu geben.
Im Namen der katholischen Kirchengemeinde : Der Stiftungs -
r a t." Daraus diente Herr Dr . G u t m a n n prompt mit nach¬
stehender „öffentlichen Antivort !" „In dem am 26 . Januar 1896
irr der katholischen Stadtkirche zu Emmendingen abgehaltenen
Festgottesdienst hielt Herr Stadtpfarrer Sachs die Fest¬
predigt. Bekanntlich war der Sonntag , der 26 . Januar ,
auch der Tag, an welchem die kirchliche und weltliche Feier
der Siege im Feldzug 1870/71 in Emmendingen stattfand.
In der Festpredigt wurde unter anderem hervorgehoben : 1 . Daß
auch unter katholischen Kaisern das Deutsche Reich mächtig und
glanzvoll gewesen sei und insbesondere unter Karl V . das Deutschs
Reich von heute an Größe und Glanz nach außen weit über¬
troffen ( !) habe . 2. Daß im Feldzug 1870/71 auch die katho-
lifcheu Truppen ihre Schuldigkeit voll und ganz gethan haben ;
gerade die blutigsten Schlachten seien von katholischen Truppen
geschlagen, die glänzendsten Siege von katholischen Truppen : Rhein¬
ländern , Westfalen und Bayern , erfochten worden. 3 . Die Ka¬
tholiken hätten keinen Grund mit der Regierung
unseres jetzigen Kaisers Wilhelm II . zufrieden zn
sein , weil die Jesuiten noch immer in der Verbannung
schmachten. Ich habe dem Festgottesdienst damals am 26 . Januar
1896 persönlich beigewohnt . Emmendingen, den 14 . Sept . 1896.
Dr . Gutmann , Arzt." Ultramontanerseits scheint man. an dieser
Auskunft genug gehabt zu haben, wenigstens liegt uns kein weiteres
Material in der Angelegenheit vor.

Aus der Nesidenz .
* Karlsruhe , 24 . Septör .

— Sofbrrlchl . S . K. H . der Großherzog fuhr vorgestern früh
nach 5 Nhr mit der Bahn von Metz nach Bensdorf itrtb von da
zu Wagen nach Altdorf. Hier stieg S . K . Hoheit zn Pferde . Die
Manöver der 33. Division hatten sich in die Gegend von Reuf-
villagc, Wirmingen-Altdors gezogen. S . K. Hoheit wohnte den¬
selben bis zum Schluffe bei und verabschiedete sich nach der Be¬
sprechung von den versammelten Offizieren der 33 . Division und
dem kommandierenden General des Armeekorps , Grasen v . Häseler.
Um 3 Uhr erfolgte die Rückreise von Bensdorf über Sttaßbmrg
nach Karlsruhe , die Ankunft daselbst um 7-8 Uhr . S . K. Hoheit
wurde ani Bahnhof von dem Oberststallmeisterv . Holzing cmpftm-
gen. Im Großh. Schloß war der Oberstkammerherr Freiherr von
Gemmingen und der Flügeladjutant Oberst Freiherr v . Schörmu
zur Begrüßung anwesend . S . K . Hoheit nahm noch bis zum
späteren Abend den Borttag des Hoffinanzrats Adam entgegen .
Gestern früh arbeitete der Großherzog bis 7- 10 Uhr und nahin
dann die Meldung des Generalmajors v . Seebach, Kommandeurs
der 17 . Feld-Artillerie-Brigade, bisherigen Kommandeurs des 1 .
Bad . Felo -Artillerie- Regiments Nr . 14 entgegen . Um 10 Uhr 22 ■
Min . fuhr S . K. Hoheit nach Schloß Baden und hörte unterwegs
den Vortrag des Lcgationssekretärs Dr . Seyb . S . K . Hoheit ver¬
weilte auf Schloß Baden bei I . K. H . der Groß ! erzogen bis
gestern Abend 10 Uhr und kehrte sodann hierher zurück . Heute
früh 5 Uhr reiste S . K . H . der Großhcrzog nach Bergzabern, um
während der riächsten zwei Tage den Manövern der 31 . Division
anzuwvhnen.

□ K . K . K. der Vr - ßherr - g hat sich heute früh 5 Uhr 35 Mi »,
zu den Manövern nach Bergzabern begeben.

= Grh . Rat v . Regrnanep , der sich zur Stärkung des Mryrn -
ystems in einer rheinischen Anstalt aufhätt, ivird noch einige Zeit

daselbst verweilen. Sein körperliches Befinden wird als- ei» gutes
geschildert . — Das Befinden des Erzbischofs Roos in Freivurg
har sich insofern etwas gebessert, als die Erscheinungen der
Herzbeutelentzündung und der Wassersucht entschieden znrück -
gcgangen sind.

= Dir Erholung des Herr « Kandgrrichtsvirrktsrs Fieser
von langwieriger Krankheit hat solche Fortschritte gemacht, daß der-
elbenach einem Aufenthalt in Baden -Baden , derbeigünstigerWitterung

in Aussicht genommen ist , feine dienstliche Thätigkeit wieder aus¬
nehmen wird. Der Versammlung des engeren Ausschusses der na¬
tionalliberalen Partei am letzten Sonntag hatte Herr Fieser in
der alten geistigen Frische präsidiert. Wenic die ultramontane Presse
annimmt , die Krankheit des Herrn Fieser sei viel ernster gewesen,
als die liberale Presse zugegeben habe, so ist das nach unseren In¬
formationen nicht richtig . Die Krankheit war woht langwierig und
angreifend , eine bedentliche Wendung hat sie aber in keinem Mo¬
ment angenonimen.

— P «stknrsfuhrptan . Soeben ist der die Postkurfe mit Per¬
sonenbeförderung im Bezirk der Kaiser !. Oberpoftdirettioa Karlsruhe
enthaltende vom 1 . Oktober ab giltige Postfahrplan erschienen.

□ Ueberfahren . Gestern Nachmittag nach 2 Uhr wurde in
der Rheuistraße in Mühlburg der Maurer Gabriel Schwall von
Daxlanden von der Pferdebahn überfahren, so daß er das rechte
Bein brach mid in das städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte. Ter Verunglückte ist schwerhörig und hatte die Signal¬
glocke des Pferdcbahnwagens nicht gehört .

,= Ein bi strer Itulienrr . In einer Wirtschaft in der Kronen-
straßc gerieten 2 Italiener mit einander in Streit . Plötzlich sprang
der eine vom Tische auf und biß feinem Gegner die Nase voll¬
ständig durch . Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhaus ver¬
bracht werden und dürste mehrere Wochen arveitsinrfähig sein.

□ Kleine Chronik . Am 21 . d . M . laufie ein Handelsmann aus
Sennfetd ein ausrangiertes Artilleriepferd , ließ dasselbe aber noch in der
Stallung stehen . Zwei Landwirte sollen das Pferd in Abwesenheit des
Eigentümers dann aus dem Stall genoinmeu und nochmals probiert
haben , wobei das Pferd davon und der Kaserne zusprang , auSrukschte
und den Fuß brach. Das Tier blieb dann in der W o l f a r t s -
weiererslraße längere Zeit stehen, bis der Eigentümer wieder nach
demselben sah , tierärztliche Hilfe in Anspruch nahm und das Pferd in
das städtische Schlachthaus verbrachte, wo es getötet wurde . — Zwei
Brüder in der Waldhorn st raste verübten am 21 . d . M . groben
Unfug dadurch, daß sie auf eine Mauer stiegen und von dort Wasser
auf eine im benachbarten Hofe erstellte israelitische Laubhütte gossen»
so daß die in der Hütte betenden Zsraeliten in der Ceremonie gefrört
und die darin befindlichen Lebensmittel ungenießbar gemacht rvurden.
— Gestern Vormittag stürzte in der östlichen K a i s e r ft r a ß e infolge
Ausrutschens das Pferd eines Pserdebahnwagens zu Boden und verletzte
sieb die Kniee beider Füße . Es konnte nur mir Mühe zuu, Stehe »
gebracht und mußte ausgewechselt werden , wodurch der Wageuvertehr
eine Verspätung von etwa S Minuten erlitt .

t
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« m 19. Juli d. I .
Fabrikarbeiter Karl

Laub , Stroh und

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 28. Scpt. (Strafkammer III .)

nachts 12 Uhr, begab fich der 25 Jahre alte
Anselm von Michelbach angetrunken m den n . » - -- 7
NEia gefüllten Schopf der Christian Weber Witwe m Michelbach , um
ein Bedürfnis zu befriedigen und legte dabei Rock und Weste ab . Um
aus der Tasche der letzterm gefallenes Geld zu suchen , zündete er em
Streichholz an . von dem der Schwefel in das Stroh fiel und es ent¬
zündete . Anselm versuchte das Feuer zu löschen ; als eS rhm nicht ge¬
lang . entfernte er fich . ohne Hilfe herbeizuholen . Infolge dessen ging
der Schopf , die angebaute Scheuer , Stallung und bas Wohnhaus der
Weber in Flammen auf und entstand ein Schaden von 4600 M . Wegen
Hausfriedensbruchs und fahrlässiger Brandstiftung erhielt Anselm
1 Monat Gefängnis und eine Geldstrafe von SM . — Wegen Urkunden¬
fälschung . Urkundenunterdrückung und mehrfacher Unterschlagung bekam
der wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits vorbestrafte , 28 Jahre
alte Metzger Anton Schmitt aus Rastatt 3 Monate und 8 Wochen
Gefängnis , abzüglich von 4 Wochen Untersuchungshaft . Semem
Dienstherrn unterschlug er am 31 . Juli 2 M . und anr
10 . August 100 M . 95 Pfg . und vernichtete , um die erstere
Unterschlagung zu verdecken, einen für seinen Dienstherr » bestimmten
Brief , an dessen Stelle er einen gefälschten übergab . — Wilhelm M ü l-
l e r aus Adersbach , Fuhrmann in Berghausen , fuhr am 1 . Jul , d . I .
in betrunkenem Zustande , teils in scharfem Trabe , teils im Galopp durch
Berghausen ; einem Wagen , der ihm links Platz machte , fuhr er rechts
vor und verursachte dadurch , daß ein dicht an der Wand eines Hauses
der rechten Straßenseite stehendes Kind unter die Pferde und den Wagen
kam und mehrere , glücklicherweise keine lebensgefährliche Verletzungen
davontrug . Das Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis . — Eine Ge -
fängnissttafe von 7 Monaten unter Abrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft erhielt der wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Handels¬
mann Luigi Costa aus d'Alba . weil er am 20 . August d . I . auf dem
Jahrmarkt in Ettlingen einer Frau aus der Rocktasche einen Geld¬
beutel . der 5,30 M . und einen Uhrschlüsfel enthielt , wegnahm . — Durch
Urteil des Schöffengerichts Durlach vom 8. August d . I . wurden wegen
Thätlichkeiten Schlosser Julius Order und Ersendreher Karl Friedrich
Eckert von Durlach zu je 2 Wochen , Fabrikarbeiter Johann Katz und
Fabrikarbeiter Karl Christian Weigel von da zu je einer Woche Hast
verurteilt . Auf Berufung wurden die Strafen des Oeder und Eckert
auf je eine Woche , die des Katz und Weigel auf je 4 Tage herabgesetzt .
— Die Berufungen gegen die schöffengerichtlichen Urteile » wonach Tag¬
löhner Adolf K r a u t h von Pforzheim wegen Bettels und Landstreicherei
zu einer Haftstrafe von 4 Wochen verurteilt und der Landespolizribe -
hörde überwiesen und Buchhalter Ludwig Brumm von Etzenroth von
oer Anklage der Beleidigung des Buchhalters Georg Hornbostel von
Etzenroth freigesprochen wurde , hatten eine Aenderung der früheren
Urteile nicht zur Folge . — Durch die Zurücknahme der Berufung fand
die Strafsache gegen Josef Siegwarth aus Völkersbach wegen Kör¬
perverletzung ihre Erledigung .

Amtliche Nachrichte«.
Der Großherzog hat dem K . Preuß . Staatsminister und Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherrn v . O Marschall , die nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm vom Kaiser
von Rußland verliehenen Russischen Alexander - Newski - Ordens in
Brillanten erteilt . Der Revident der Katasterkontrolle Rudolf 0 Länger
wurde zum Steuerkommissärassistenten ernannt und dem Großh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Sinsheim zuaeteilt ; ferner wurde Steuer -
kommiffärassistent O Abele bei dem Großh . Steuerkommissär für

Bezirk Offenburg zun , Revidenten der Katasterkontrolle
ernannt ; -versetzt wurden in gleicher Eigenschaft die Steuerkom¬
missärassistenten : Austew 0 Mußter bei dem Großh . Steuerkommiffär
für den Bezirk Heidelberg -Land zu dem Großh . Steuerkommisfär für
den Bezirk Offenburg , Karl O Brauch bei dem Großh . Steuerkommisfär
für den Bezirk Neustadt zu den, Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk
Heidelberg -Land , Friedr . O Kramer bei dem Großh . Steuerkommisfär für
den Bezirk Mosbach zu dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Stockach .
Gerichtsschreiber Otto » Hehn beim Amtsgericht Säckingen wurde zum
Registrator beim ' Amtsgericht Freiburg , Aktuar Oskar O Eckert beim
Aintsgericht Stockach zun, Gerichtsschreiber beim Anrtsgericht Säckingen ,
Aktuar Max O Lohrer beim Amtsgericht Pforzheim zum Gerichts -
schreiber bei diesem Gerichte ernannt und Gerichtsschreiber Karl O Beck
beim Amtsgericht Pforzheim in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht
Breisach versetzt.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 23 . Sept . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren im Verkehr : Eichbaum -Brauerei -Aktien ä 170 , Mannheimer
Damvsschleppschifss .-Aktien ä 124 '/* und Mannheimer Gummi - und
Asbest -Aktien ä 124. Sonst notieren : Mannheimer Bank 136 .30 G .
136 .40 Bf ., Brauerei Kleinlein 150 Bf ., Verein chem. Fabriken 144 bez.
(+ 1 Proz .) .

* Pfullendorf , 22 . Sept . 100 Kilo Kernen 21 .20, 20 .98, 18.20 ,
Weizen 18.—. Gerste 14.20 , Hafer 16 .—, 12.75 , 11 .—.

* Villingen , 21 . Sept . Weizen 50 Ko . 8.62 , Kernen 9 .70, Es¬
parsette 0 — , Gerste &.— , Hafer alter 8 .05 , neuer 6.28 . Mischsrucht
8 . - , Beesen 8 .33 . Mehl 1 . S . 18 , 2 . 17. 3 . 16 . Kleie 50 Ko . 0 .—,
Halbweißbrot pr . V* Ko . 14, Schwarzbrot 13, Rindfleisch 65—86, Kalbst .
65 —70 , Hammelfl . 60—70 , Schrveinefl . 65— 70 , 50 Ko . Heu 2.20 —2.50 ,
Stroh 2 .— 1 St . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7 .80, Tannen (Weißh .) 8.50,
10 St . Eier 70- Pf ., '/- Ko . Butter 90—95 Pf .

* Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltiei , 311°/«, °/- b . Diskonto -Komm . 209 .15 b . Handelsge¬
sellschaft 152.46 b . Dresdener Bk. 158 .90 b . Darmstädter 154 .90 b .
Banque ottomane 106 b . Slaatsbahn 310'/« h . Lombarden 89 '/ « b .
Prince . Henri 89 .60 b . Gotthard 163 .50 b . Central 134.20, 40 b.
Nordost 134.20, 50 , 20 b . Union 85.20 b . Jura - Simplon 101.50 , 20 b.
Bochumer 164 .10 b . Anilin 433 b . Lürnbg .-Fürth 184 b . Laurahütte
160 .50 b. Harpener 169 .30 b . Wiener Eleltr . 132.56 b. Edison
232 .50 b . Italiener 87 . 10 b . Kursevon 6 Uhr 30 'Mm . Kreditaktien
3117s .

* Frankfurt a . M . , 23 . Sept . (Börsenbericht .) Die andauernden
Goldentnahmen aus der Bank von England haben die Befürchtung
wachgerufen , daß n»an in London doch zu einer Hinaufsetzung der Rate
gezwungen werde , auch rechnet man bereits mit der naheliegenden Mög¬
lichkeit, daß die Reichsbank mit dem Diskontosatze nochmals hinaufgehen
muß . Unter diesen Umständen zeigt die Spekulation gegenwärtig große
Zurückhaltung , zumal sie auch die englischen Preßäußerungen über die
politische Situation zur Borsicht mahnen . Heute war vorwiegend Reali¬
sationslust wahrzuuehmen und wenn das Angebot auch kein drängendes
gewesen ist, so genügte es doch, um einen weiteren mäßigen Rückgang
der Kurse herbeizuführen . Stärker offeriert waren besonders wieder

erltn , 23 . Sept . Wetzen für Sept . 160 .25 . für Ott . 157 .25.
Roggen für Sept . 123.50, für Okt . 124110. — Rüböl hier 52 .70 , für Okt.
52 .60 , für Dez. 51 .90. — Spiritus 50er hier — , 70« hier 89.60, für
Sept . 43.50, für Dez . 43 .50. — Hafer für Sept . 124 .25 , für Okt. 123 .25.
— Petroleum hier 21.80 . — Wetzenmehl hier Nr . 0 16.70, Nr . 00 hier
20 .— . — Roggenmehl für Sept . — .— , für Okt. 16.60. Regnerisch .

* Magdeburg , 23. Sept . Zuckerbsricht . Kornzucher exkl. von
92 Proz . 10 .35—10 .40 , neue —, Kornzucker erst . 88 Proz . Rendem . 9 .80—
10 .—, neue — , Nachprvd . exkl. 75 Proz , Rendem . 7.20—7 .75. Stetig .
Brotrafsinade 1 . 24 .75- , Brottaffin . 2. 24 .50, (gern . Raffin . mit Faß
23 .50 —24 .75, Gem . Melis 1. mit Faß 22.50 - .— . Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Txanstto f. a . B . Hamburg für Sept . 0.- bez. , 0 .- Br .,
für Okt. 9 .35— G .. 9 .40— Br ., für Nov .-Dez. 9 .52 -/- G ., 9 .57'/ , Br ..
für Fan .-März 9 .80— bz. , 9 .85— Br ., für April - Mai 10 .- G .,
10 .10— Br . Fest .

* Breslau , 23 . Sept . Spiritus excl. 50 M . Berbr ^Abgabe , für
Sept . 57.90 . do . 70er für Sept . 87.90.

* Amsterdam , 23 . Sept . Wetzen für Novbr . — .— , für März
167 .—, Roggen für Okt . 103.—. für März 108 .—, Leinöl hier 18'/ «, für
Herbst 18 '/ «, für Frühjahr 18'/ «, für Sommer 19—. Banca -Zinn hier
35 '/ «, Billiton hier 35—.

* Liverpool . 29. Sept . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 1000,
Umsatz 8000 Ballen . Amerikaner gedrückt , ' / „ niedriger . Surats
ruhig .

* London , 23 . Sept . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 " / -°,
ditto 3 Monate 47 °/ «. Zinn Sttaits cash 58 — , ditto 3 Monate 587 -.
— Blei spanisch 117 -«, ditto englisch 11 '/, . Zink ordinary brands 16 '/ «,
^ itto Svecial brands 17—.

* London , 23 . Sept . Silber 30'/«.
* Glasgow , 23. Sept . (Roheisen .) Mixed munbres warr .

46 Sh . 1— d.
* New - Pork , 23 . Sept . 5 Uhr Nachm .

Kurse vom 22 . Sept . 23. Sept .
Atschison Topeka u. Santa Fä Sh . 117 ° 117 «
Kanada Pacific Sh . . 57 57
Central Pacific Sh . . 13 ' /, 13V,
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . . . . . . . 70*/ « 70*/«
Denver u . Rio Grande Pref . . 417 « 41 '/«
Louisville u . Nashville Sh . . . . . . . . . 40 40
New -Aork Lake Eric Sh . 127 » 9 '/,
New -Dork Central Sh . . . . . . . . . . — 92
Northern Pacific pref . Sh . . 20 ' / , 20 ' /«
Silber . 657 - 65 '/ ,
Tendenz : unregelmäßig eröffnend , dann steigend , Schluß schleppend .

* New - Dork , 23 . Sept . Wetzen : Sept . 69 '/«, Oktbr . 69 '/», Nov .
70 '/- . Dezbr . 707 « , Januar - , März - , Mai 737 «. Mais : Sept .
27—, OstoVer 27 '/- , November - , Dez . 287 », Jan . - , Mai
30 °/ « . Wetzen steigend mit wenig Reaktion .

* Chicago , 23 . Sept . Wetzen : Sept . 64 '/-, Okt . 64 '/ » , Dezbr . 647 ».
Mais : Sept . 21' /«. Ott . 21% , Dezbr . 22 '/ «.

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

f«MnuMfitttna 2 M. 50 Pf,
mit täglichem Unterhaltungsblatt

für das
4 . Quartal

Drahtberichte .
XV Berlin , 24 . Sept . Das „Berl . Tabl . " hört , Major

v. Miß mann nimmt an den am 13 . Oktober beginnenden
Sitzungen des Kolonialrates teil.

4 - Berlin , 24 . Sept . In einer sozialdemokratischen
Frauen - Protestversammlung gegen den Frauenkongreß
erklärten die sozialistischen Rednerinnen , nicht mit den bürger¬
lichen Frauen wirken zu wollen , da die Lösung der Frauenfrage
nur im Siege der Sozialdemokratie beruhe. Professor Hottinger
wurde in Verteidigung der bürgerlichen Frauenbewegung nieder-
geschrien . Großen Jubel erregten die Erklärungen der polnischen
und italienischen Delegierten zum Frauenkongreß , daß sie sich
eins mit der Sozialdemokratie fühlten.

xv Köln , 24 . Sept . Major v . Wißmann glaubt , wie
die „Köln. Ztg . " schreibt, daß es sich bei dem Einfall der Wa -
wemba in das deutsche Gebiet am Tanganjika - See , wo¬
von Nachricht hierher gelangt ist , mehr um einen Raubzug als
um einen Aufstand handle . Er hält dagegen den Aufftand der
W a h e h e für ernster. Der s . Z . von Oberst Scheele erstürmte
Ort Quikurru befindet sich wieder in den Händen der Wahehe .
Lieutenant Graf Fugger, der nur eine ganz kleine Truppenab¬
teilung hatte , mußte froh sein, daß er fich vor den Wahehe retten
konnte . Jetzt marschiert gegen fie Kompagnieführer Prince mit
200 Mann ; ev . wird eine größere Expedition nötig . In
diesem Fall begiebt sich Wißmann sofort nach
Afrika , wie auch sein Gesundheitszustand sei.

xv Strafiburg , 24 . Sept . Bei der gestern Nachmittag
stattgehabten Versammlung des Verbandes deutscher Ge¬
werbegerichte wurde nach längerer Debatte eine von
Stadtrat B ö ck h - Karlsruhe vorgeschlagene Resolution angenom¬
men, wonach die Bestimmung des Entwurfs über Errichtung
eines Jnnungsschiedsgerichtes zu streichen wäre , da sie
die Rechtsprechung in den aus dem Arbeitsvertrag entstehenden
Streitigkeiten , die Ausbildung des Arbeitsvertrages und die

to
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Entwickelung der Emigungsämter erheblich gefährde. Ferner
wurde der Ausschuß ermächtigt, dahin vorstellig zu werden, daß
gegen die Entscheidungen der Innungen in Lehrlingsstreitigkeiten
die Klage nicht an die ordentlichen Gerichte, sondern an die Ge¬
werbegerichte gegeben würde.

xv Wie « , 24 . Sept . Eine Versammlung der Werk -
stättenarbeiter der österreichischen Staatsbahngesellschaft
lehnte in namentlicher Abstimmung mit 370/150 Stimmen
ab , in einen Streik einzutreten.

xv Budapest , 24 . Sept . Das Abgeordnetenhaus
hat sich bis zum 1 . Oktober vertagt .

v Neapel , 34 . Sept . General Baldissera hat sich
gestern mit General Balles an Bord des „ Umberto Prim o "
nach Massaua eingeschifft.

xv London , 24 . Sept . Mit dem heutigen Tage blickt die
Königin auf eine Regierungszeit zurück, die länger gedauert
hat als irgend eine andere der englischen Geschichte . Die Königin
empfing von allen Seiten Glückwünsche . Der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland befanden sich unter den ersten, die ihre
Glückwünsche darbrachten. — Da das Regenwetter anhält , kön¬
nen die Majestäten das Schloß nicht verlassen.

v Kairo , 24. Sept . Reutermeldung . Die e g y p t i s ch e
Fahne ist in Dongola gehißt worden . Beim Erscheinen
der egyptischen Truppen flohen die Derwische nach Süden .
Kavallerie und Kanonenboote haben die Verfolgung ausgenommen.
Mehrere Emire haben sich unterworfen .

Herausgeber : Otto Neun .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhaurc .
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Hofflhrmaeher ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse
Firma ersten Banges für Präzisions -Taschenuhren ,Glashiitter , Genfer u. eig . Systems . Neuheiten in feinen Daraenuhren .

„ Continental Pneumatik " , bester Radreifen . 4002
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhrrsagunz .

23. September , nachmittags 4 Uhr .
Durch das Vorwärtsschreiten des Luftwirbels jn der eingeschlagenen

östlichen Richtung und das Vordringen des Hochdrucks von Süden und
Südwesten her sind lebhafte Winde hervorgerufen worden . Diese werden
auch morgen noch einige Zeit bei wechselnd bewölktem , mit Nieder -
schlägen verbundenem , mäßig warmem Wetter fortdauern .

st) Großh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
24. bis 27 . September .)

a . Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 24 . Sept . Abonuements -Vbtlg . A . 4. Vorst . (Mittel¬

preise .) Historischer Opern -Cyclus . 3. Abend : „ Die Maienkönigin " ,
Schäferspiel in 1 A . nach dem Französischen des Favart von Max Kal¬
beck, Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . — „ Der
Apotheker " , komische Oper in 1 Akt von Josef Haydn , übersetzt und
frei bearbeitet von Dr . Robert Hirschfeld . — „ Abu Haffan " , Sing¬
spiel in 1 A . Nach einem Märchen aus 1001 Nacht frei bearbeitet von
I . F . Hiemer , Musik von Carl Maria von Weber . Anfang 7 - 7 Uhr . •

Freitag , 25. Sept . Abonnements -Abtlg . R 4 . Borst . (Kleine Preise .)
„ Biel Lärm um Nichts " , Lustspiel in 5 A . von Shakespeare nach
der Ueberfetzung des Grafen von Baudisstn , für die Bühne eingerichtet
von Ed . Devrient . Anfang '/- 7 Uhr .

Sonntag , 27. Sept . Abonnements - Abtla . C . (Große Preise .) Jn
neuer Jnscenierung und Ausstattung : „ Die Zauberfläte " , große Oper
in 2 A . von Emanuel Schikaneder , Musik von W . A . Mozart . An¬
fang 7-7 Uhr .

fc. Im Theater in Baden - Baden :
Samstag , 26 . Sept . 8. Vorst , außer Ab . „ Biel Lärm um

Nichts " , Lustspiel u. f. w . (wie oben) . Anfang '/ - 7 Uhr ._
Geboren .

Karlsruhe . 17. Sept . Gustav , B . Albert Heger , Postkutscher . — 18 .
Sept . Anna Jda Mina , Ä . Karl Landmeffer , Wachtmeister . — 21.
Sept . Georg Karl , V . Friedrich Stöffler , Maurer . — 22 . Sept .
Luise Elisabeths Barbara , V . Franz Wipfler , Eisenbahnhilfsschaffner ;
Hans Philipp , V . Aug . Bader , Kaufmann .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 29 . Sept . Johann Bender von Eichtersheim , Schreiner hier ,

mit Friederike Fellger von Besigheim ; Stefan Balzarini von Luvino ,
Maurer hier , mit Marie Fleig von Bruchsal ; Gustav Müller von
Forchtenberg , Bierbrauer hier , mit Pauline Läppe von Altersberg .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 22 . Sept . Theodor Mader von Konstanz , Kunstmaler hier ,

mit Gertrud Brambach von Freiburg ; Otto Klaus von Kleinkitzig -
bofen , Maschinenmeister hier , mit Magdalena Megerle von Walden¬
burg : August Nufer von Kappel a . Rh ., Friseur hier , mit Genovefa
Ibach von Weitenung .

Gestorben .
Karlsruhe , 21 . Sept . Franziska Eck , Taglöhners Wwe . , 60 I . ; Rosine ,

B . Jakob Bücher , Bierführer , 2 M . 3 T . ; Sofie Kühlewein , Parrers
Wwe . , 60 I . — 22. Sept . Mathilde , V . Heinrich Steinbach , Mecha¬
niker , 16 T . ; Franziska , V . Josef Jäger , Uhrmacher , 1 M . ; Friedrich
Wurster , Fourniersäger , 51 I . ; Elisabeth , V . Jakob Klee , Tag¬
löhner , 8 M . 10 T .

Sefselhurst , 18. Sept. Mich . Baumert , 82 I.
utach , 18. Sept . Franz Schill , Ochsenwirt , 41 I .

Freiburg . 21 . Sept . Lina Wegener , 46 I : '
; Christian Foßler , 57 I . ;

Oskar Heim, 51 I . ; Konstantin Assal , 62 I .
Kandern , 20 . Sept . Emma Weber , geb . Graser , 35 I .
Waldshut , 21 . Sept . Theodor Link, Wwe ._

Wasserstaudsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 24 . Sept ., 501 cm , gest. 07 em .
Waldshut , 23 . Sept ., mittags 12 Uhr , 323 cm , fällt ._

* Hamburg , 21 . Sept . Neueste Nachrichten über die Bewegung
der Dampfer der Hamburg -Amerika Linie : Ascania am 19 . d . M . in
Havre angekommen ; Bolivia am 19. d . M . in Vera Cruz angekonune «.

Staatlpapiere . In Pro,.

Deutsch !. 4 R«ich».-7!nl. M.
„ 3"/s . . .
. » . . .

Preußen « kons. St .«A. W.
. 3' /. „ „ .
m 8 „ „ »
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86

19389 19373
1*470 19460

87
87, »
8380
« 89
»>4,
<720

8544

« 5
<S

8X9

1943t 10423

!» S0
415«'
337*

63«}|
18340;

- 19910
997* — |

— 194«c
— , 6345 .
— t 92« !
—
- U&10
- « 9;

Dollbt »adlte Aktie» .

Pr »» i«»ial - an» Gemetnde -
cdligaiionen .

< FranM .
8 Ba

M . A3, kt
8 Bau -Bad. o. 1-8-
S' /^ yrrldurz i. B . Lbl. 1838
4 Heideiberg ». 1890 . .
i 'k . v. 1884 . .
3 S *rl«rnhr >>. 1886 . .
3 , r . 1880 . .
3,0 . 1696 . ,
S' /j Mannheim 0. 1888 ,
3»,', , v. 1895 .
5 Stadt Butarest . . .
5 »to. 0. 1888 . . . .
4 »to. Siffaban 81 ,
4 Wo. « om 1 « ■3U. ge.

_ Le. n -vm .

10386

9650 ' 96«e
— | 968*
978- 972t

391
1919Ö
1*176

SttA . « chw.-« i>thl3ch.
Rrtanffurter Lank ««/,
Ladifch* Lank 4°/» .
4 Ba»Ier v »»ko«rel»
D*rmktibter Ba »k4fl»
4 Deutsche Lank . .
Deutsche Lereinab. 4*7,
4
Dresdener Lank . .
Berliner Hanbelbges.
Datioualbk. f. Dcntschl.
Wieuer Ba »k8er«i» .
Wittelb. Kreditb. «%
RHe.rische Krebitb. 4%
Gübdeutiche Bank 4%
Büctt Notenbank ( %

- BereinZ« . 4%
*B oeflerr . Ungar. Lk.
t . » redtt. . .

19»

1415

1126»
13610
1*110
1*440
15(80

815 1614

1592«
17396
1144«

19*
13229

Znduftrie -Akltkn .

Sbln Rolhioeil. Pulver
- Lad. Anit . u. Evba.F.
4 Lab . Huchers. W. .

RarlSr . Malchiiitabr.
Eltlinger Spinnerei

4 « *rbd. A - *b . .
Verein dentsch. Lelfbr.
D. Welallpalranensab.

— 244
— 432
— - 6580

37759 —

I !
122

— 11*1
- |3362C

Jnlä « ». »« « eindernhlte
Etse » dah3 »«kti»6». In »-,

4 Hess. Ludlvig* Dhl. i
Ultimi > 1187 ,

4Lubwigrh .-velbLchS. l845 I —

Fraukftrtrr Kgrsrnkmse e. 83 . Sept . 1896 . PL bto. .
* * r. r

Sfc *T *, Ä5 riito ' uÄ

B«» ä«d volleinbezahlt«
Eisenbahn -Aktie«.

4 vefl. Süd -fiamb ». ,
Prag -Dux. Pr . A. .
4 Sotlhardb . 500 gr .
4 Jtal . MittelmL *«
4 « eftpcil. , — « 40
5fi « B - lozt Ä,g .-A.
4 do. St .- Ä.

n» L «,

PrlorUrtt -Obttgchttone «

von Lransport -Anstnite « .
4 Pftlj 'Iche
PL Pfal »ische

I^ IIbrecht
4 Böhm. Kot» 6. V. I
4 Dmum-Dpssch. 188*5
4 » lis- beth. . fcj« .

4 Fränz -Jvjef . ,
» « Lhr. « ti ». . M
5 Oekerr. R-rb» . Bi.
4 ditto fiit. 8 . ß.
4 Oesterr. Süb-fiomb.ft.
I * ' iL
• m OesteÜn ^ ^ ch.
4 . 0. 1883 SS.
• ,i ' a

- 1*3»
- 1( 1«C
- 1*980

1011,191

- ! 99*0
1*235 1*273

. 95«
9939: —
- U15

11958
78Ä!

1* 169
11713
1*48«
9519
895«

82

11219
9990

• . 0. 1886
5 . Ikrg.-Netz S
4 PNfen^ riese« fl
4 Prag -Dur. - -
4 , 0. 18«
I «iaaö -Oeb .-Lbens.
fl , ». n | —
4 Knbolf . . .versch. -
4 , in « old . . I -
6 Ungarisch « * ali» .4 Vorarlberger versch
» 8i»»t .atcj ).JtiM
5 rnkanische %. Är | 89
4 S7ufi. Sibi ».« ..8Ä . -
4 « l- dikawka ^vbl. >182«
4 Par . »s « is. AonsvlL im
6 California ». Oregv»
4C - l . Pac . lll . WorP .
8 Stal . C-lb. C.4 .-B.
4 « eflsie. « . ». W
» , ». 80

» met»l . L » -0bl . i, « .
OeveveKuia »L.-BKfr >

liae
9500

t(lM

112
9934
SU»
8153

10276
II ««
5!

142«C
1*270
715,

1«*6C
13
8290

88
l*3öt
8470
8793
<5i-,

I »fi59

Pfandbriefe.

4 Seif . Hhp -B . SB. 8t
4 , ab 86 bi* 18M
PL . ,
4 , Hqp .-Cr.-E . *7
pi, . s . n
6 . 6t . XlV (b. l900)
4 Meininger tzqpbk .
4Wein. tzqq, (u»k.iso »)

4PI . H« bl.Ä ^ M»

30*59

teisi
1046«
1002t
M2&I
I002Ctos
10184
10079

. 8 ^ JL8 .0I.4U0

86M4 . , 1890unt.b.l900
Vjf. . 1894 . 1000
PL . . 1890 . 1006
PI , (fimun. Obl. 87/01
PL . 1886 unk. ».1904
f/CRh . HHP. 6 .09- 74i
4 do. »nkbr. 1807 .4 b». «Mkünbb . b. 100t
PL *». .
4 6 . » •** .»» . Münch. 1
4 « ürtt . Htzpolbelenb . \
Wrei » . H^ . « er. «»/,3l.

. . Phi *» ,
, » am, «.

Pr « l .Pf «»bbr .Bt . 8
4HHP. 1. Hamb. E . 141-

960 (unl b. 1900)
Pr . « fbbtJBl . O' /. flÄ

Obligat , uni 1904 «. ]4 Eisenbahnreittenbk. 1
« « Ilfl. « lrttt .-®.^ *t
e. Dortmund .UmonObl.

- 110037
- 10855

- 108
109*9 10989
1414S. -

101«3> —
110HO

18029 19016
16399
9950

100*0 .
16UC
110

1048C:1947C
9980 9970
— 10135

1*280

10280
11159

10229

19180
19250

11149

» erltnsltih « Lose.
4Lobische Prümte» ,
4 Bayer. Prämie » .
4 Donan-Re»»Iir»»4PL Wtn*röuibeBCT ,
• Oldenbnrger . . ,
4 Oeflerr. ». 1864 .
4 ch UM . 128
• Xänca Sr . 400

14(56
11470
11829
14*19
12840
142l »
127*0
9110

Paplev-Seld .
■ an . (« tftnb .) p. XL
Sron *. Banknoten . .
Orfl fl. 100 Sani ».
Nyfl Baut», p, 9),

4 12
8* 85

17* 96

«nibacher . . 7
Augsburger . . . T
vrounschweig Dhkr . 3*
Finnländer . THIr . 10
Freibnrg (Sant .iFr . 15
Mailänder . Fr . 46

. - - . 6»
Meininger . . fl. 7
Reufchaleler . Fr . 10
Oeflerr . ». 1864 st. 190

. Ikreb. v. 1868 190
Präfl . Papp-nh. fl. 7
Echwebische . Lhl. 10
Ungar. Staats fl. 100
Beaetianrr . Lire 80

Soft .
41*9

— 2469
10679
57

— 2950
1296

—■ 2276
831-0
33350
1435

— 272öi
227°

Leid -Uorte»,
>0 Franken -Stücke

» " lt* .
Dollar » in Stoib .
Engl . Eovereigü»

' 16 22 Ul «
jlC 21116 tl
I 4 : 9 4 , l
2« 40 2* 9f

Berfall «»* Coupons .
Amerkk .

. Cis .-N.Städte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Cbl. N.A.-C.100
Oeflerr . 4. « . fl. 100

* 1»'/ .89 6*
80 8*

1* 9 7»

8ieich4bant-LiI »a»to. \l °l.

Wechsel .
<fl»flerda » . . . .
Antwerpea -Lrüssel .^ lallen .
_ inbon .
Rew-Sork (8 Z. SO-
lati * .
-chwz. »W. . . .
M0 4. B .

. » . ioo
. Fr . ioo
fit » l
. Lflr l
. » . ioo

§ . } K»
fl. los

■8. 6

248 30
80 71
76 176
» 170

HK
84 78

170 0»

2*49 B

Prämien -Erttärung :
Adreckniungblaget

25 . Sept . 27 . Okt .
30. Sept . 29. Ott.



Amtliche KedmMiichmg .
( AuS denk . Karlrr . Tagbl. ' )

Die Naturalleistungen für die be
waffncte Macht im Frieden be

treffend.
Nach der Bestimmung des § . 9 des

Reichögesetzes über die Naturallerstungen
für die bewaffnete Macht im Frieden in
der Fassung des Gesetzes vom 21 . Juni
1887 (Reichs- Gesetzblatt Seite 245 ) er¬
folgt die Vergütung für verabreichte
Fvurage mit einem Aufschlag von 5 °/»
nach dem Durchschnitt der höchsten Tages¬
preise des Kalendermonats , welcher der
Lieferung vorausgcgangen est.

Laut der gemäß Ziffer IV der Der
ordnung vom 21 . September 1887 ( Ge
fetzes - u . Verordnungsblatt Nr . 27 Seite
WO) ergangenen Veröffentlichungder böch
fit« Durchschnittspreise der nach diese !
Anordnung in Betracht kommenden
Marktorte , welche mit einem Aufschlag
von 5% zu verkünden sind, betragen die
den Fourageliefernngr « im Monat
September im diesseitigen Amtsbezirke
zu Grunde zu legenden höchsten Tages¬
preise einschließlich des Zuschlags von 5 " /

1 Zentner Hafer 7 Mk. 26 Ps .,
1 Zentner Heu 2 Mk . 66 Pf . ,
1 Zentner Stroh 2 Mk. 46 Pf .

Karlsruhe , den 21 . Septeniber 1896.
Großh . Bezirksamt.

Arno l d,

Flußbauarbeite«.
Gr . Waffer - und Straßenbauinspektion

Emmendingen vergibt im Summissions -
wege die Wiederherstellung folgender
Elzstrecken: m ,

Loos 1 km 26,114- 25,S57 Waldkircher
Eisenbahnbrücke bis Kollmars -
reuther Wehr,

Loos 2 km 25-23,700 Kollmarsreuther
Wehr bis unterhalb Wasserer
Gemarkungsgrenze und zwar :

Loos 1 Erdarbeit 13668 odm
Gneissteinlieferung 989 cbm .
Pflasterherstellung 4050 qm
Berauhwehrung 6340 qm ein¬
schließlich Holzlieferung,

Loos 2 Erdarbeit 58 344 chm,
Gneissteinlieferung 2931 cbm,
Gneissteinpflaster 6528 qm,
Sandsteinpflaster 30ö0 qm

einschließlich Steinlieferung ,
Berauhwehrung 28 158 qm

einschließlich Holzlieferung.
Zuschlagfrist 14 Tage . Bedingungen,

?
!läne, Material- und Arbeitsverzcichnisse,
owie Angebotsformulare liegen auf dem

Geschäftszimmer der Inspektion zur Ein¬
sicht osten. Die Angebote, nach den Loosen
zetrennt und aus Einheitspreise gestellt,
gnd verschlossen , portofrei mit der Ans¬
chrift „Flußbauarbeiten " bis zur Eröff¬

nungsverhandlung ,
Dienstag l» rr 6. Oktober d. I «,

Vormittags 11 Uhr,
gnher einzureichen._ 4287 .2 .2

Verdingung .
Für denNeubau des Dragenex -Kasernc-

ments , T eil II , solle» am 2 . Oetober ,
Bormittag » 11 Uhr . die Pflasterar¬
beiten vergeben werden. 4186 .3. 3

Derschloffene , mit entspreckender Auf¬
schrift versehene Angebcie sind postfrei
vn mich einzufenden.

AngebolSformulare können von meinem
Bauschreiber gegen Erstattung der Um¬
druckkosten bezogen und die Bedingungen
in meinem Dicnstzimmer, Adlerstraße 1,
einaesehen werden.

Karlsruhe, den 1l . September 1886.
Aaunasch , Baurath .

X
Rnhrkohleu
alle Sorten , wie :

Fettsehrot ,
Masehinenkohlen ,
Gasflammkohlen ,
Feitnusskohlen ,
Flammnusskohlen ,
Schmiedekohlen etc . eie .,
Steinkohlen - Brikets der

Briketfabrik in Maxau , beste
Marke B . B ,

^ nthraeitkohien,bestedeut .
sche , der Zeche LaugenbraHm .

Versandt ab Marau nach
'
jcder Station

NUS ununterbrochen aufeinanderfolgenden
f schiffen. Nur beste Sorten. Fabriken

nd Händlern Ausnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192 . — 22

Anfragen erbeten

Friedrich Kieler,
Kohlerihandlnng, Karlsruhe .

Telephon Rr . 254.

Nächste Woche Ziehung : der Crrossen Terloosnng za Baden -Baden ?
Gewinne■

Xäuhste

1 Mark . 150,000 Mark v-rtk. -
W , _ Zn haben in allen Lotteriegeschäften und in den .durch Plakate kenntlichen

Hanptireffer J0 000 Mark
ien Verkaufsstellen.

V 7 Werth .
Loose ä X Hark . 11 Loose kür 10 Hark , 28 Loose_fflr 25 Hark (Porto n . Liste_25 _Pfg . extra ) versendet A . Molling , Baden -Baden ._ _ _ _ _ . _ _ _ _ _ _ _ lg . _ _

Karlsrnhe L B. za haben bei der Hanptagentnr Carl Götz , Lederhandlttng , Kebeistrasie 15 , Jul . Linck , ' 4235.5.4
'
:' W

Cpapi
Ir C n dp

apiergrosshandlung gegründet 1839
von Carl Zogelmann .

Papier - Waaren - Fabrik
Specialgeschäft für Comptoir - und Bureaubedarfsartikel

Düoker r̂ -
^ Sfofzenßerge

riefsammfer . AuswahlSpecialität :

^ t >oennec £en

ß &
J ^egistraforen.

( i>opirpressen
^ eüfograpfienSfätte

JHeKfograpfienmasse

i5e £fograpften

m solidester
S^ysfuhrung

zu billigsten
^Preisen .Druck

Sachen
aller
.Art ,

II11 t -

illigsfe
edingungen

Preisen

Wieäerverkäufer

I 1 /
franko !Ivfüster gratiSeUnd

WilsM - fflttinw. Iiistfliuiifl in Kellen
^ 26 —28. September.

26. Sept . : ViehPrSmüniiig , Nachmittags Festzug , 27 . Sept . : Volksbe¬
lustigungen, 28 . Sept . : Loosziehuug. 4297 .2 .2

Den Eingang sämmtlicher
N euheiten

für

Herbst und Winter

ergebenst
beehrt sich

anzuzeigen
4307 .6 .2

J . Holzwarth ,
Tuch- uuil Maassgescliaft,

Uniformen und Militäreffekten ,
Zähringerstrasse 112 .

Badenia allen voran .
Dreimal den ersten Preis «rrung w b . d . Rennfahrt am 30. Mai 1896

Bruchsal— Oos , am 7. Juni 1896 Mannheinr —Freiburg und am 12 Juli 1896
Landau —Speier .

Badenfa-Fahrräder, erstfelass . Fabrikat,
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 2511 . - 34

Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18

Vertreter der Fahrradwerke Gagacnau für Karlsruhe n . Umliegend.
Die Kunststickerei -Anstalt

von C. A . Kindler in Karlsruhe ,
Eriedrlehsphiiü 6 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von 3350 .— 19

¥erein §faiinen
in nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit zu soliden Preise »
Fahnenbänderu . Schärpe » irt jeder Ausführung werdenebenfalls billigst geliefert.

säu m » « « « * « » rm » « um « * » x
Ia . belgische Magcrwürsel (AmhracstMohleii

uns hesserenT hees ausgesiebt
und vollständig staubfrei ,

. per Pltand Mk. 1.80
empfiehlt 4325 .3. 1

€. FrohmtiUer,
Hoflieferant ,

Ludwigsplatz .

59 ^ ^ ^ 9
Weltausstellung Antwerpen 1894 goldene Medaille,

Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis .
Garantie für Qualität u . Reinheit ,

Alleinverkauf fürKarlsruhe :

Ph . Bader ,
Anlalienstra ße 59 . Telephon 256 .

4233 .10.3

Möbeltransport-,

Bg. Fessenmaier,
17 Rüppurrerstr. 17 ,

empfiehlt sich zu. . .. ju
ttmtfta*» »lvtschen beliebt,«« Plätzenim In - « nd « nslande . sowie in rer
Stadt unter »o«er Garantie für

gut« Ablieferung 3742 .—
. bei eoulnnten Preisen .

Beste Referenzen von hohe« Herr¬
schaften zu Dienste « .

*
X
X
*i
i
I

Lahr i.
Rasthof Pflug 44
hält sich den Herren Geschäftsreisenden besonders enipfohlen. 4331 .3 . 1

Die Oberbetriedsleituug:
ti . Schlager i . Fa. tiefer . Schlager .

Schwemshaare.
Die im Schlachthause hier sich ergebenden Schweinohaare sind vom 1. Okto¬

ber d. I . an zu vergeben. 4330. 1
Angebote sind an den Unterzeichneten zu richten , bei welchem die näheren

Bedingungen zu erfahren sind .
Karlsruhe , 23. September 1896.
Der Vorstand der Metzgergenoffenschaft.

Josef Gärtner.

OCOLAT MENIER
50,000 Kilos .Die Grösste Faörik der Welt.

TÄGLICHER VERKAUF

Zu haben in allen Spezerei-
DEL1KATESSEN - HANDLUNGEN UND

Conditoreien .

I^emscheid

Vollständige eiserne Bauwerke .

I

Ciötzmann , Rechtsanwalt ,
Ftastatt , Schloßstraße 86 . 3750.20.2

1.
Junger , vermögender

Kaufmann
sacht ein älteres , gut
fundiertes und nach¬
weisbar rentables Ge¬
schäft , gleichviel wel¬
cher Branche , käuflich
zu erwerben .

Ässoeiation nicht aus¬
geschlossen .

G e f 1. Offerten an die
Expedition ds . Blattes
erbeten unter Nr . 3486 .

losel -Wein,
milde und blumig ,

zu 50 . 60 , 75 , 90 , 100 und
120 Pfg per Liter im Fotz »der

per Flasche .
Proben frei in 's Hans .

Feine Rhein- nnd Mos lweine
in Flasche« ; di« b .kanntesteu
Marken und desten Jahrgänge

laut Preisliste borrätyig .
Originaifüllunge » von Leidert
& Tillmann i» « ob lenz, Großh.
Hoflieferanten. 3252 .20.11

€ . Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 a ,

Karlsruhe .

Abbruch.
Ein 1 Vs stockiges Haus , Ecke dcri.Au -

xarten- und Martenstratze, ist aus
den Abbruch zu »ergeben.

Offerten mit Preisangabe sind zu
liebten a» Kempermann & Slevogt ,
Marienstratze 60 . 4278.3.3

Franz Champagner
„Vix Bara“

Avize , in der Filiale Schlltigbeim
ans Flaichen gelüllt , zu Origiualpreisen
M .4 — , M . 4 .50 , M . 5 - ,
franco versteuert. 2457 .—17
Karl ISaiimaiin ,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 20.

Bo « einer gr - tzere« , in jeder Be¬
ziehung leistungsfähigen
Westf. Fleischwaaren -Falmk
wird für hiesigen Platz, Karlsrnhe,
ein tüchtiger , mit »er Branche ver¬
trauter 4302.2.2

Vertreter
gesucht. Off. unter 3579 an die
Armoncen -Ezpedltlon von C .
Marowsky in Minden .

Merdkgesihirle,
HattetuAaumzeuge ,
Hrelt-,Iaßru . Stalr-

Hlequisttm- -rst-
emvfiehlt in anerkannt , vorzüglichen
Fabrikaten bei billig reellen Preisen .
M.Lantermileh Sohn ,
Hofsattlev in Karlsruhe.

Ilüb. -Srlmss
la Ia nssortirt
HX) Stück M. 7 .— , 3522—

' s Mille -Kiste M. 32V^ -

Gusto Sehneider ,
Knx -laruho .

Tanzuntorrioht .

L Privat -Zirkel
der Ende dies . Mon . beginnt werden noch
Damen u . Herren gewünscht . Der
Allgemeine Kurs, Honorar 20 Mk.,

beginnt mil Oktob . Gef . Meldung , erbitte
Vlvok , Ad . DBtz Nach !. , Hirsch-
stratze 44^ 1 Treppe. 4277 .2.2

Kleines Landgut zu
verkaufen .

In einem schön gelegenen größeren
Platze in der Nähe vom Bodmsee ist
ein kleines Landgut mit ca . 13 Morgen
Feld und Wiesen , Obst- und Gemüse¬
garten . 2 stockigem Wohnhaus , Scheuer
und Stallung , fammt allem lebenden
und totem Inventar , sowie mit Einschluß
der neuen Ernte , wegzugshalber billig
zu verkaufe» und könnte je nach Wunsch
sofort bezogen werden . Näheres durch
das Südd . Geschäfts - « . Htzpoih . -
Berm . - Institut . Stuttgart , Moltke-
siraße Nr . 20. 4327 .3.1

Mchllttki-Kttlilmf.
In einer gewerbsamen kleineren Stadt

in der Nähe vom Bodensee ist eine gut
eingeführte , fett vielen Jahren bestehende
Flaschnerei , 2 stöckigcm Wohnhaus , ge-
riumiger und Heller Flaschnerwerkstätte
mit Laden , an fregucnlester Straße ge¬
legen, billig z « verkaufen. TaS geräumige
Ladenlokal mit anstoßender Werkstiittc
würde sich der günstigen Geschäftslage
wegen auch zu jedem anderen Betrieb ,
Glaserei , Schreinerei rc. vorzüglicheignen,
ßtabcres durch das Südd . Geschäfts
u Hypoth. » Bern». - Institut , Stutt¬
gart, MoUkegratze 20 . 4328 .3.1

Landhaus.
Schöngelegenes , gut unterhaltenes

Landhaus mit 11 Zimmern , mehrere »
Kammern und gutem, gewölbtem Keller»
nebst Oekonomiegebäuven, Hofraithe,

ertragreichem Garten mit ^ “
großem , ertragreichem Garten mit 2uu
Obstbäumen und parkartigen Anlagen,
das ganze ca. 60 Ar umfaffend, in einer
Amtsstadt zunächt Karlsruhe gelegen ,
ist wegzugshalber sofort preiswürdig zu
verkaufen.

Wegen näherer Auskunft wende nra»
sich an die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 4200.2.2

Ein in allen Branchen bewandert ,r

Photograph
(verheirathet ) , sucht Stellung bei
sofortigem Eintritt . Derselbe würde
auch ein kleineres Geschäft pacht¬
weise übernehmen , eventl. später
käuflich zu erwerben suchen . — Offer¬
ten unter Chiffre P . 3734 Q . an
Haasenstei « & Vogler , Basel.

5269.3.3

p
- s ;

Klaviere ,
zu M . 340, 180,

4338 .2.1
vorzüglich renovirt ,
IM zu verk.

Karlsruhe,
Rüppnrrerstraße 2, 2 Treppen .

_ A

O
Chinesisehen

Thee,
1896 er Ernte ,

in den bekannten vorzüglichen
Qualitäten zu M. 2.40, 3.—, 3.50,
4.— per Pfund empfiehlt

C.FrohmfiUer,
am

Hoflieferant ,
Ludwigsplatz .

4326.3.1
ö

Suche für sofort oder 1 . Okt. eine
Koehin ,

darf Anfängerin sein . 4339.—1
Freifr . v. Rotvcrg i . Rheinweiler .

GrHhekMl . Mentet
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 24. September1896.
Abteilnng L i RoteAbonnementskarten.)

4. Abonnements-Vorstellung.
Historischer Opern- Cyrlus.

Dritter Abend : Deutschland.
Die Maienkönigin.

Schäferspiel in 1 Mt .
Personen :

Philmt , Hirte . Frl . Tomschik .

t
elene, I I Frau Brehm.
isette, > Hirtinnen , / Frl . Noe .

Marquis von Monsoupir ,
genannt Dämon , H . Rosenberg.

Richard, e. reich. Pächt ., Herr Nebe .

Der Apotheker .
Komische Oper in einem Akt von Josef
Haydn . Uebersetzt und frei bearbeitet

von vr . Robert Hirschfeld.
Personen :

Sempronio . Apotheker, H . Rebe.
Mengone , in Diensten

bet dem Apotheker, H . Bussard .
Grilletta , Sempronio 's

Mündel , Frau Brehm .
Volpino , ein junger ,

reicher Geck, Frl . Noö.

Abu Hn^san.
Singspiel in 1 Akt .

Personen :
Der Kalif, H . Kemps .

t
obeide , seine Gemahlin , Fr . Gerbäuser .
bu Haffan, Liebling des
Kalifen. H . Bussard .

Falime , seine Frau , Frau Mottl .
Meßrur,Oberkämmerling , H . Hallego.
Zemrud,Zobeiden 'sAniule,Frau Schmidt.
Omar , ein Wechsler, H . Schön.

Mittel - Preise .
Ansang : ' /s7 Uhr. Ende : gegen 10 Uk r.

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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